
200 XIII. Bezirk, Hictz ing 

Mittelbild (Taf. XVI): Kreuzigun g Christi; im Mittelgrun de Chri stus am Kreuze, zu dessen Füßen Maria 
Magda lena kniet, zwischen den Kreuzen der beiden Schächer. DIe See.le des Itnken, zu dem eben eIn Scherge 
mit einem Knüttel auf ein er Leiter emporsteIgt, wIrd von eI nem Engel lll Empfang genommen, dI e des rechten 
von einem Teufel fo rtge ri ssen. U m die Kreuze, im Mittel- und Vordergrunde, sind mehrere Reiter und 
Fußsoldaten, unter ihnen Longinus die Lanze nach des H errn Brust geri chtet; rechts vorn ist die Gruppe 
der um das Gewand würfelnden Soldaten; links vor dem Kreuze des eIn en Schächers die wehklagenden 

Fig. 226 Ober-SL Veit, Erzb lsc l!öfliclles Schloß, Ternperabilder (S. :202) 

Frauen , ei ne vo n ihnen und Johannes bemühen sich um die in Ohnm acht inkende Muttergottes. Die 
Szene spie lt auf einem unebenen T rrain , das mit ein ze lnen Büschen gegen das M ee r im Hintergrunde 
abschli eßt; dieses wird rechts von entfernten Bergen eingefaßt, an se inem Ufer ist eine Stadt gelegen. 
Der eine Flü gel ze igt Ch ristus das Kreuz tragend ; der vielköpfige Zug bewegt sich aus einem mächtigen 
Stadttore heraus und wird von ein em langbärtigen alten Mannc zu Pferd , dcm Richter , überragt, in der 
Menge sind die weinenden Frauen und JohanJles sichtbar. Im Vordergrunde geht Christus von den 
Schergen umgeben; wä hrend Sim on von Kyrcne das Kreuz mitangefaßt hält, tritt Veronika mit dem 
Schweißtuche auf Chri stu s zu, dem Beschauer den Rücke n zukehrend. 
Der zwe ite Flügel ze igt die Begegnung des auferstandenen Chr istu s mit Maria Magdalena, die den Vorder
grund der Darstellun g ci nn immt. Im Mittel- und Hintergrun de ein e Landschaft mit Felsen, Büschen und 
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